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An das Eingangsvermerk

|:| Finanzamt Osterreich, Postfach 260, 1000 Wien
¥4 [ ] Finanzamt fiir GroBbetriebe, Postfach 251, 1000 Wien

Dieses Formular wird maschinell gelesen, fiillen Sie es daher nur mittels Tastatur und Bildschirm aus. Eine handschriftliche Befiillung
ist unbedingt zu vermeiden. Betragsangaben in EURO und Cent (rechtsbiindig). Eintragungen auBerhalb der Eingabefelder kbnnen
maschinell nicht gelesen werden. Die stark hervorgehobenen Felder sind jedenfalls auszufiillen.

In dieser Erklérung ist auch die Verwendung einer anerkannten Volksgruppensprache zuléssig.

Geburtsdatum (TTMMJ11])
(Wenn keine SV-Nummer vorhanden,
Steuernummer 10-stellige Sozialversicherungsnummer laut e-card  jedenfalls auszufiillen)

FAMILIEN- ODER NACHNAME

VORNAME TITEL

Beilage zur Einkommensteuererklarung E 1 fiir Einzelunternehmer*innen
mit pauschalierten Einkiinften aus Land- und Forstwirtschaft fiir 2025

Wird ohne ndhere Bezeichnung auf gesetzliche Bestimmungen verwiesen, ist darunter das Einkommensteuergesetz 1988 (EStG 1988) zu
verstehen.

Diese Beilage ist nur von Einzelunternehmern*innen mit pauschalierten Einkiinften aus Land- und Forstwirtschaft zu verwenden. Im Fall
eines gemeinschaftlich gefiihrten Betriebes mit pauschalierten Einkinften aus Land- und Forstwirtschaft verwenden Sie das Formular E 6c.
Beachten Sie die Erlduterungen auf den Seiten 5 und 6 des Formulars.

Ich versichere, dass ich die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollstdndig mache. Die Angaben werden (berpriift;
unrichtige oder unvollsténdige Angaben kénnen strafrechtliche Folgen haben. Sollte ich nachtréglich erkennen, dass die Angaben in der
Erklérung unrichtig oder unvollstdndig sind, werde ich das Finanzamt davon unverziglich in Kenntnis setzen (§ 139 Bundesabgabenordnung).
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Derzeitige Anschrift, Aktenzeichen des Einheitswertbescheides
Postleitzahl Betriebsanschrift (Ort, StraBe, Platz, Haus-Nr., Stiege, Tiir-Nr.)

Staat (nur ausfiillen, wenn nicht in Osterreich) Finanzamtsnummer | Aktenzeichen des Einheitswertbescheides 1/

Beitragsgrundlagenoption bei der SVA

Beitragsgrundlagenoption bei SVA der Selbstindigen wurde ausgeiibt [ ]ja [ ]nein 2|
Antrag auf Teilpauschalierung
J Antrag auf Teilpauschalierung wird fiir das Erkldrungsjahr gestellt. Die folgenden Voraussetzungen fiir die beantragte Teilpauschalierung

Riicksetzen liegen vor:
o Der Gesamteinheitswert der selbst bewirtschafteten Flache Ubersteigt nicht 75.000 Euro.

« Die ,groBe” Beitragsgrundlagenoption bei der SVA der Selbstéandigen wurde fiir das Veranlagungsjahr nicht ausgeibt.

e Ein Antrag auf Teilpauschalierung wurde nicht bereits in den letzten vier Jahren gestellt. 3

*&;f j Antrag auf Teilpauschalierung wurde bereits in einem Vorjahr gestellt. 4
?p Einheitswert Betrdge in Euro und Cent
(Vi
_g Einheitswert des Eigenbesitzes (sowie mitbewirtschafteter Flachen des Ehepartners) bzw.

Einheitswert von Betrieben ohne Eigenflachen 9610

Einheitswert der Zupachtungen (einschl. Einheitswert der von anderen zur Nutzung (iberlassenen

Fléchen) sowie Zuschlage gemaB § 40 Bewertungsgesetz (z.B. fiir Obstbau, Sonderkulturen) 519620 +

Einheitswert der Verpachtungen (einschl. Einheitswert der an andere zur Nutzung Uberlassenen
S Flachen) sowie Zuschlage gemaB § 40 Bewertungsgesetz (z.B. fiir Obstbau, Sonderkulturen) 5 19630
=
=
43 Gesamteinheitswert der selbstbewirtschafteten Flache 5
§ Vollpauschalierte Einkiinfte 6
£ 6
$ N a) Einheitswert der forstwirtschaftlichen Flache, sofern dieser mehr als 15.000 Euro betragt. 9640
<
c @©
a E b) 30% des Einheitswertes der alpwirtschaftlichen Fldche 9650

] c) Einheitswert der weinbaulich genutzten Flache (nur abziehen, sofern die weinbaulich
| genutzte Flache 60 Ar iibersteigt) 9660
d) Einheitswert der gértnerisch genutzten Flache 9670
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‘ 1. MaBgeblicher Einheitswert fiir den Grundbetrag |

2. Grundbetrag: 42% des maBgeblichen Einheitswertes |7
3. Einkiinfte aus Gartenbau laut Beilage Komb 25 (bei Vollpauschalierung)
Die Beilage Komb 25 ist nur nach Aufforderung durch das Finanzamt vorzulegen. 9680

Teilpauschalierte Einkiinfte 8!

4. Einkiinfte aus Landwirtschaft, Alpwirtschaft, Fischerei und Bienenzucht
30% der Betriebseinnahmen (inkl. USt.) ohne die gesondert zu beriicksichtigenden
Betrége laut Punkt 5. bis 18. [21/9690

5. Einkiinfte aus Veredelungstatigkeiten (Haltung von Schweinen, Rindern, Schafen,
Ziegen und Geflligel)
20% der auf die Veredelungstdtigkeit entfallenden Betriebseinnahmen (inkl. USt.) ohne die

gesondert zu beriicksichtigenden Betrége laut Punkt 6. bis 18. [0 |9691
6. Einkiinfte aus Forstwirtschaft 11|
a) Betriebseinnahmen (inkl. USt.) abziiglich pauschale Betriebsausgaben. 9700
Davon Einkiinfte aus Waldnutzungen infolge hoherer Gewalt, fir die der Halfte-
steuersatz beansprucht wird (Ubernahme in E 1 Kennzahl 167) 9701
b) Einkinfte aus Waldverkaufen (auch bei vollpauschalierten Forstwirten) 112||9710

Ermittlung gem. § 1 Abs. 5 LuF-PauschV0 2015 [ ] ja [ | nein

7. Einkiinfte aus Gartenbau laut Beilage Komb 25 (bei Teilpauschalierung)
Die Beilage Komb 25 ist nur nach Aufforderung durch das Finanzamt vorzulegen. 972

8. Einkiinfte aus Weinbau laut Beilage Komb 24
Die Beilage Komb 24 st nur nach Aufforderung durch das Finanzamt vorzulegen. 973

3

Einkiinfte aus Weinbuschenschank liegenvor || ja [ | nein

9. Einkiinfte aus dem Betrieb einer Intensivobstanlage zur Produktion von Tafelobst |973

10. Einkiinfte aus Mostbuschenschank laut Beilage Komb 24
Die Beilage Komb 24 ist nur nach Aufforderung durch das Finanzamt vorzulegen. 9741

11. Einkiinfte aus Almausschank laut Beilage Komb 24
Die Beilage Komb 24 st nur nach Aufforderung durch das Finanzamt vorzulegen.

12, a) Einkiinfte aus land- und forstwirtschaftlichem Nebenerwerb laut Beilage Komb 26
Die Beilage Komb 26 ist nur nach Aufforderung durch das Finanzamt vorzulegen.

b) Einkiinfte aus Be- und/oder Verarbeitung laut Beilage Komb 26
Die Beilage Komb 26 ist nur nach Aufforderung durch das Finanzamt vorzulegen.

c) Einkiinfte aus land- und forstwirtschaftlichen Nebenbetrieben (Substanzbetrieben)
Vollsténdige Einnahmen-Ausgaben-Rechnung pro Nebenbetrieb erforderlich (nur nach
Aufforderung durch das Finanzamt vorzulegen)

Zusatzliche Einnahmen

13. Vereinnahmte Pachtzinse
(einschlieBlich Jagd-/Fischereipachterlése und Naturalleistungen der*des Pachters*in)

14. Bei Ausiibung der Regelbesteuerungsoption (Punkt 8.1 des Formulars E 1): Einkiinfte aus
betrieblichem Kapitalvermogen (zB Ausschiittungen von Agrargemeinschaften, VerduBerung
von Anteilen an Agrargemeinschaften) 974
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15. Bei Auslibung der Regelbesteuerungsoption (Punkt 8.2 des Formulars E 1): Positive Einkiinfte
aus der VerauBerung von Betriebsgrundstiicken. ? 74

16. Sonstige gewinnerh6hende Betrdge wie Einkiinfte aus Beteiligungen an Mitunternehmer-
schaften, Holzbezugsrechten, Wildabschiissen bzw. Einkiinfte aus nichtlandwirtschaftlicher
Nutzungstiberlassung von Grund und Boden (z.B. Schipisten, Handymaste auf land- und forst-
wirtschaftlich genutzten Gebauden sowie Betriebsvorrichtungen), Einkiinfte aus der Grund-
stlickstiberlassung an Dritte flr den Betrieb einer Photovoltaikanlage, sofern die Flachen
weiterhin einem landwirtschaftlichen Hauptzweck dienen 13/ |976

(=)

g

1) Beachten Sie: Bei Ausiibung der Regelbesteuerungsoption ist zusétzlich das Ankreuzkéstchen in Punkt 8.1 des Formulars E 1 auszufiillen. In
diesem Fall werden die Einkiinfte zum allgemeinen Steuertarif im Ergebnis aus der Beilage E 1c miterfasst. Eine gesonderte Erfassung in
Kennzahl 780 des Formulars E 1 hat daher zu unterbleiben. Ist kein KESt-Abzug erfolgt und sollen die Einkiinfte mit dem besonderen
Steuersatz besteuert werden, sind sie nicht hier zu erfassen, sondern in Kennzahl 946 des Formulars E 1 einzutragen.

2) Beachten Sie: Bei Ausiibung der Regelbesteuerungsoption ist zusétzlich das Ankreuzkéstchen in Punkt 8.2 des Formulars E 1 auszufiillen.
In diesem Fall werden die Einklinfte zum allgemeinen Steuertarif im Ergebnis aus der Beilage E 1c miterfasst. Eine gesonderte Erfassung in
Kennzahl 500 des Formulars E 1 hat daher zu unterbleiben. Sollen die Einkiinfte mit dem besonderen Steuersatz besteuert werden, sind sie
nicht hier zu erfassen, sondern in der fiir Substanzgewinne aus Betriebsgrundstiicken maBgebenden Kennzahl des Formulars E 1 einzutragen.
Eine anrechenbare Immobilienertragsteuer oder besondere Vorauszahlung ist ebenfalls im Formular E 1 zu erfassen.
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‘ 17. Sonstige nicht von der Pauschalierung erfasste Einkiinfte

(z.B. Verkauf von Weingéarten, Obstgéarten und sonstigen Dauerkulturen ohne Grund
und Boden [z.B. Christbaumkulturen, Energieholzfldchen, Hopfen] sowie andere nicht
abpauschalierte Geschéftsfélle)

b

977

schutzmaBnahmen (§ 107), die
|:| im Umfang von 33 % des Auszahlungsbetrages (ohne USt)

|:| in der durch ein Gutachten nachgewiesenen Hohe
nach dem Tarif zu besteuern sind 3)

18. Bei Ausiibung der Regelbesteuerungsoption gem. Punkt 8.3 des Formulars E 1: Einkiinfte aus
Anlass der Einrdumung von Leitungsrechten oder im Zusammenhang mit Hochwasser-

14

932

H

Zwischensumme 1 aus Punkt 2. bis 18.

Zusatzliche Ausgaben (gemaB § 15 Abs. 2 LuF-PauschVO 2015)

a) Abzugsfahige Pachtzinse (maximal 25% des Einheitswerts der zugepachteten Flachen) 4

979

b) Bezahlte, die Land- und Forstwirtschaft betreffende Schuldzinsen (ohne Kapital-
riickzahlungen)

HiH

980

c) Ausgedingelasten:
Die geltend gemachten Betrége sind in gleicher Hohe bei der Einkommensermittlung
der*des Ausgedingeempfdngers*in als wiederkehrende Bezlige anzusetzen.

Pauschale von 700 Euro pro Person

O
o]
g

oder tatsachliche Kosten

982

d) An SVA der Selbsténdigen bezahlte Pflichtbeitrage zur Sozialversicherung

983

HiLH

Summe der zusdtzlichen Ausgaben a) bis d)
Zwischensumme 2 (hochstens jedoch Zwischensumme 1)

Pauschalierte Einkiinfte aus Land- und Forstwirtschaft vor Beriicksichtigung
eines Grundfreibetrages gemaB § 10
(Zwischensumme 1 abziiglich Zwischensumme 2 - der Betrag darf nicht negativ sein).

Grundfreibetrag (§ 10), Sonderfalle

J Wechsel der Gewinnermittlungsart (§ 4 Abs. 10) wurde vorgenommen.

Hohe des Ubergangsgewinnes/Ubergangsverlustes
(Verluste in voller Hohe, wenn keine Eintragung in Kennzahl 9242 zu erfolgen hat)

15 1901

Siebentelbetrage aus einem Ubergangsverlust des laufenden Jahres und/oder eines Vorjahres

9242

Grundfreibetrag gemaB § 10 (15% der Einklinfte, maximal 4.950 Euro)

16 (922

I

_| Auf den Grundfreibetrag wird verzichtet oder er steht nicht zu

17

(Teil-)Betrieb wurde verduBert oder aufgegeben
:| Ein Antrag gemaB § 24 Abs. 6 wird gestellt
Hohe des VerauBerungsgewinnes (vor allfélligem Freibetrag)/-verlustes

18

902

Freibetrag fiir VerduBerungsgewinn gemal § 24 Abs. 4

19|

902

Hohe eines auszuscheidenden Gewinnes oder eines zu beriicksichtigenden Verlustes

20

HIHIH

903

Einkiinfte aus Land- und Forstwirtschaft
Diesen Betrag in das Formular E 1 (Punkt 10.1) ibernehmen.

3) Beachten Sie: Bei Ausiibung der Regelbesteuerungsoption ist zusétzlich das Ankreuzkéstchen in Punkt 8.3 des Formulars E 1 auszufiillen.
In diesem Fall werden die Einkiinfte aus Leitungsrechten in Hbéhe der Kennzahl 9326 im Ergebnis aus der Beilage E 1c miterfasst und
darauf der allgemeine Steuertarif angewendet. Die einbehaltene Abzugsteuer ist im Formular E 1 in der Kennzahl 286 einzutragen.

4) Der Abzug der bezahlten Pachtzinse darf 25% des auf die zugepachteten Fldchen entfallenden Einheitswertes nicht (bersteigen. Fiir die
Ermittlung des Einheitswertes ist der eigene ha-Satz und nicht der des Verpéchters heranzuziehen.

WICHTIGER HINWEIS: Ubermitteln Sie keine Originaldokumente/Belege, da alle im Finanzamt einlangenden Schriftstiicke nach
elektr. Erfassung datenschutzkonform vernichtet werden! Bewahren Sie diese aber mindestens 7 Jahre fiir eine etwaige Uberpriifung auf.

Noch einfacher konnen Sie diese Erklarung papierlos iiber bmf.gv.at (FinanzOnline) einbringen.
FinanzOnline steht Ihnen kostenlos und rund um die Uhr zur Verfiigung und bedarf keiner speziellen Software.

Steuerliche Vertretung (Name, Anschrift, Telefonnummer)

o]

Datum, Unterschrift

E 1c-PDF-2025
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Erlduterungen |

Durch die pauschale Gewinnermittlung werden die regelmaBig anfallenden Rechtsgeschéfte und Vorgénge pauschal beriicksichtigt. Grundlage fiir
die land- und forstwirtschaftliche Pauschalierung ist die Verordnung des Bundesministers fiir Finanzen {iber die Aufstellung von Durchschnitts-
satzen fiir die Ermittlung des Gewinnes aus Land- und Forstwirtschaft, BGBI. II Nr. 125/2013 in der geltenden Fassung (LuF-PauschVO 2015).
Bei der land- und forstwirtschaftlichen Vollpauschalierung, die vom Einheitswert oder von fldchenabhdngigen Durchschnittssétzen (bei
gartnerischer Erzeugung fiir Wiederverkaufer) ausgeht, sind die tatsachlichen Betriebseinnahmen und Betriebsausgaben grundsatzlich nicht von
Bedeutung. AuBerordentliche Einnahmen sind allerdings gesondert zu erfassen, bestimmte Ausgaben (z.B. bezahlte Pachtzinse, die Land- und Forst-
wirtschaft betreffende Schuldzinsen, Ausgedingelasten sowie bezahlte Sozialversicherungsbeitrage) sind gesondert als Betriebsausgaben abzugsfahig.
Die land- und forstwirtschaftliche Teilpauschalierung gilt als Einnahmen-Ausgaben-Rechnung, wobei von den tatsdchlichen Einnahmen pau-
schale Ausgaben abgezogen werden.

Die Anwendung der Pauschalierungsverordnung auf bloB einzelne Betriebszweige oder einzelne betriebliche Teiltatigkeiten ist unzuldssig.

Wird von der pauschalen Gewinnermittlung zur Bilanzierung oder vollstandigen Einnahmen-Ausgaben-Rechnung freiwillig (ibergegangen, ist eine
erneute Anwendung der Pauschalierung erst wieder nach fiinf Jahren zulassig.

1 Geben Sie das Aktenzeichen des Einheitswertbescheides fiir den pauschalierten Betrieb an. Sollte fiir den pauschalierten Betrieb (ausnahms-
weise) mehr als ein Einheitswert-Aktenzeichen bestehen, fiihren Sie nur das Einheitswert-Aktenzeichen der Hofstelle des Betriebes an. Beachten
Sie, dass in einem derartigen Fall im Rahmen der Pauschalierung samtliche Einheitswerte zusammenzufassen sind.

2 .GroBe" Beitragsgrundlagenoption gemaB § 23 Abs. 1a Bauern-Sozialversicherungsgesetz bedeutet, dass bei der ortlich zustandigen SVA
der Selbstandigen beantragt wird, die Sozialversicherungsbeitrdge auf Basis der im Einkommensteuerbescheid ausgewiesenen Einkiinfte aus
Land- und Forstwirtschaft anstelle des vom Einheitswert abgeleiteten Versicherungswertes zu bemessen.
Die steuerlichen Einkiinfte aus Land- und Forstwirtschaft diirfen dann nur durch Bilanzierung, vollstandige Einnahmen-Ausgaben-Rechnung
oder durch Teilpauschalierung (§§ 9 bis 14) ermittelt werden. Es wird darauf hingewiesen, dass die Option ausschlieBlich bei der SVA der
Selbstandigen und nicht beim Finanzamt auszuiiben ist.

3 Wwird der Antrag auf Teilpauschalierung gestellt, ist dieser Antrag fiir die folgenden vier Kalenderjahre bindend. Eine erneute Gewinnermittiung
durch Vollpauschalierung ist friihestens nach Ablauf von fiinf Kalenderjahren nach dem Jahr der erstmaligen Antragstellung zuldssig. Fir die
folgenden vier Jahre nach Antragstellung ist daher kein weiterer Antrag auf Teilpauschalierung zu stellen und die Vollpauschalierung ist nicht
zulassig. Nach Ablauf von fiinf Jahren nach dem Jahr der erstmaligen Antragstellung kann der Gewinn wieder durch Vollpauschalierung ermittelt
werden oder die Teilpauschalierung kann antragsgemas fortgesetzt werden. Soll die Teilpauschalierung fortgesetzt werden, kreuzen Sie bitte
an, dass der Antrag bereits in einem Vorjahr gestellt wurde.

4 Die Teilpauschalierung auf Antrag ist fiir das Antragsjahr und die folgenden vier Kalenderjahre bindend. Fiir die folgenden vier Jahre nach Antrag-
stellung ist daher kein weiterer Antrag auf Teilpauschalierung zu stellen und die Vollpauschalierung nicht zuldssig. Nach Ablauf von 5 Jahren
nach dem Jahr der erstmaligen Antragstellung kann der Gewinn wieder durch Vollpauschalierung ermittelt werden oder die Teilpauschalierung
kann antragsgemaB fortgesetzt werden. In diesem Fall kreuzen Sie bitte an, dass der Antrag bereits in einem Vorjahr gestellt wurde.

5 Der maBgebliche Einheitswert ergibt sich aus Eigenbesitz zuzliglich Zupachtungen (einschlieBlich der von anderen zur Nutzung iiberlassenen
Flachen) abziiglich Verpachtungen (einschlieBlich der anderen zur Nutzung (berlassenen Flachen). Der maBgebliche Einheitswert umfasst
auch die Einheitswertzuschldge gemaB § 35 Bewertungsgesetz fiir Direktzahlungen der ,ersten Saule™ und gemaB § 40 Bewertungsge-
setz (z.B. Uiberdurchschnittliche Tierhaltung, Obstbau, Sonderkulturen). Bei den Zupachtungen ist der ha-Satz der*des Pachters*in, bei den
Verpachtungen der ha-Satz der*des Verpachters*in maBgebend. Ist im maBgeblichen Einheitswertbescheid des Pachters fiir die betreffende
Vermogensunterart (Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Weinbau) kein Hektarsatz ausgewiesen, ist der entsprechende im Einheitswertbescheid
des Verpachters ausgewiesene Hektarsatz anzuwenden. Diesen Hektarsatz hat das Finanzamt auf Anfrage dem Pachter mitzuteilen. Die
zugepachteten und verpachteten Flachen (ha) sind daher mit dem eigenen Hektarsatz des jeweiligen land- und forstwirtschaftlichen Betriebs-
zweiges zu multiplizieren. Die auf die Zupachtungen und/oder Verpachtungen entfallenden Einheitswertzuschlage gemaB § 40 Bewertungs-
gesetz sind entsprechend hinzuzurechnen. Das so ermittelte Ergebnis ist hinsichtlich samtlicher Zupachtungen in Kennzahl 9620 und
hinsichtlich sémtlicher Verpachtungen in Kennzahl 9630 zu erfassen. In Bezug auf die Zurechnung einer Zu- oder Verpachtung kommt es
nicht auf einen bestimmten Zeitpunkt, sondern auf die Bewirtschaftung wahrend des Veranlagungszeitraumes an. Im Zweifel gilt die Regel
,Wer die Ernte hat, der hat die Zurechnung”. Wird durch unterjéhrige Zukaufe oder unentgeltliche Erwerbe der fiir die (Voll)Pauschalierung
maBgebende Einheitswert zum 31. Dezember eines Jahres (iberschritten, ist ab dem Folgejahr die Teilpauschalierung anzuwenden.

6 Die Vollpauschalierung setzt voraus, dass der Gesamteinheitswert der selbst bewirtschafteten Fliche den Betrag von 75.000 Euro nicht
Uibersteigt. Liegt diese Voraussetzung vor, ist die Vollpauschalierung dennoch nicht zuldssig, wenn die ,groBe” Beitragsgrundlagenoption bei
der SVA der Selbstandigen fiir das Veranlagungsjahr ausgelibt wurde oder ein Antrag auf Teilpauschalierung gestellt wird oder bereits in den
letzten vier Jahren gestellt wurde (siehe Anm 3 und 4).

7 Der Grundbetrag dient der Ermittlung der Einkiinfte aus Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Aimwirtschaft, Weinbau (nur bis 60 Ar), Obstbau
(ausgenommen Obstbuschenschank) sowie bei Fisch- und Bienenzucht bei vollpauschalierten Betrieben. Er betrdgt 42% des maBgeblichen
Einheitswertes.

Beispiel:

Landwirtschaftlicher Einheitswert: 14.000 Euro
Forstwirtschaftlicher Einheitswert: 2.000 Euro
Gesamteinheitswert: 16.000 Euro

Der Grundbetrag betréagt 42% von 16.000 Euro, das sind 6.720 Euro.

8 Die Teilpauschalierung ist anzuwenden, wenn der Gesamteinheitswert der selbst bewirtschafteten Flache den Betrag von 75.000 Euro
Uibersteigt. Darliber hinaus kommt die Teilpauschalierung zur Anwendung, wenn die ,groBe” Beitragsgrundlagenoption bei der SVA der
Selbstandigen fiir das Veranlagungsjahr ausgetibt wurde (siehe Anm 2) oder ein Antrag auf Teilpauschalierung gestellt wird oder in den letzten
vier Jahren gestellt wurde (sieche Anm 3 und 4).

= O Bei teilpauschalierten Betrieben sind sémtliche 6ffentliche Gelder (nicht nur solche der ,ersten Saule™) zu 30% in Kennzahl 9690 zu erfassen.

L
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‘ 1.0 Bei Einkiinften aus Veredelungstitigkeiten (Haltung von Schweinen, Rindern, Schafen, Ziegen und Gefliigel) sind die mit diesen Tatigkeiten |
/ zusammenhangenden Betriebsausgaben — abweichend vom allgemeinen Pauschale von 70% — mit 80% der auf diese Tatigkeiten entfallen-
den Betriebseinnahmen anzusetzen, sodass die Einkiinfte daraus 20% der Betriebseinnahmen betragen.

Hier sind Einkiinfte aus Forstwirtschaft einzutragen, die durch Teilpauschalierung zu ermitteln sind (im Fall der Vollpauschalierung sind die
Einkiinfte aus der Forstwirtschaft mit dem Grundbetrag erfasst).

Die Teilpauschalierung kommt zwingend fiir Betriebe zur Anwendung, deren Forsteinheitswert 15.000 Euro Ubersteigt oder fiir die die Voraus-
setzungen fiir die Vollpauschalierung nicht vorliegen (siche Anm 6). Bei Teilpauschalierung ergibt sich der Gewinn aus den Betriebseinnahmen
(inklusive USt.) abziiglich nachfolgender pauschaler Betriebsausgaben:

e bei Selbstschldgerung
- 70% der Betriebseinnahmen (Minderungszahl 1-61 oder Bringungslage 3)
- 60% der Betriebseinnahmen (Minderungszahl 62-68 oder Bringungslage 2)
- 50% der Betriebseinnahmen (Minderungszahl 69-100 oder Bringungslage 1)

e bei Holzverkaufen am Stock
- 30% der Betriebseinnahmen (Minderungszahl 1-63 oder Bringungslage 3)
- 20% der Betriebseinnahmen (Minderungszahl 64-100 oder Bringungslage 1 oder 2)

Werden diese Pauschalbetrage beriicksichtigt, erhohen sich diese Prozentsatze fiir die Ermittlung der Einkiinfte aus Waldnutzungen in Folge
hoherer Gewalt (§ 37 Abs. 6, Kennzahl 167 im Formular E 1) um jeweils 20 Prozentpunkte.

<<

< 12 Einkiinfte aus Waldverk&ufen sind im Fall der Pauschalierung neben dem laufenden Gewinn gesondert anzusetzen. Sofern der Gesamt-
betrag aus allen VerauBerungsgeschaften im Kalenderjahr 250.000 Euro nicht (ibersteigt, kann gemaB § 1 Abs. 5 LuF-PauschVO 2015 der
Anteil des steuerpflichtigen stehenden Holzes (einschlieBlich Jagdrecht) mit 35% des Verkaufserloses angenommen werden. Mit den 35%
sind auch allféllige Buchwerte des stehenden Holzes und VerdauBerungskosten abgegolten. Nicht im Pauschalsatz von 35% enthalten sind
stille Reserven, die nicht auf das stehende Holz oder Jagdrecht entfallen (zB Grund und Boden, Gebaude). Der auf den Grund und Boden ent-
fallende VerauBerungserlés kann mit 50% des gesamten VerauBerungserldses angesetzt werden (vgl. Rz 4195b und Rz 4195c EStR 2000).
Einkiinfte aus betrieblichen GrundstiicksverauBerungen sind bei Ausiibung der Regelbesteuerungsoption in Kennzahl 9746 zu erfassen.

Die Einkiinfte aus Waldverkdufen kénnen auch in tatsachlich angefallener Hohe ermittelt werden. Gutachten tiber den auf das stehende Holz
entfallenden Anteil am VerauBerungserlos unterliegen der freien Beweiswirdigung.

Bitte geben Sie an, ob die Einkiinfte aus Waldverkaufen gemaB § 1 Abs. 5 LuF-PauschVO 2015 ermittelt wurden oder nicht.

Die Einkiinfte aus Waldverkaufen kdnnen auch in tatsachlich angefallener Hohe ermittelt werden. Gutachten ber den auf das stehende Holz
entfallenden Anteil am VerduBerungserlos unterliegen der freien Beweiswiirdigung.

Ubersteigen die Erlése aus den Waldverk&ufen 250.000 Euro im Kalenderjahr, kann die oben angefiihrte Pauschalierung (35%) nicht in
Anspruch genommen werden.

13 Bei Einkiinften aus der nichtlandwirtschaftlichen Nutzungsiiberlassung von Grund und Boden (zB Schipisten, Leitungsentschadigungen) ist
nur der steuerpflichtige Anteil anzusetzen.

14 1n Kennzahl 9326 sind Einkiinfte einzutragen, die fiir die Einraumung eines Leitungsrechtes von einem Infrastrukturbetreiber aus den
Bereichen Strom, Gas, Erddl und Fernwdrme oder die im Zusammenhang mit MaBnahmen zur Abwehr von Hochwasserschaden von
bestimmten Rechtstrdgern bezogen worden sind (§ 107). Werden die Einkiinfte nicht mit 33% des Auszahlungsbetrages angesetzt, ist ihre
Hohe durch ein Gutachten nachzuweisen.

15 Ein Ubergangsgewinn/-verlust ist nur zu ermitteln, wenn von der Vollpauschalierung zur vollstindigen Einnahmen-Ausgaben-Rechnung (und
umgekehrt) oder von der Teilpauschalierung zur Bilanzierung (und umgekehrt) gewechselt wird. Innerhalb der Pauschalierung ist bei einem
Wechsel von der Voll- zur Teilpauschalierung (und umgekehrt) kein Ubergangsgewinn/-verlust zu ermitteln.

Ubergangsverluste sind grundsétzlich auf sieben Jahre verteilt zu beriicksichtigen. Der jeweilige Siebentelbetrag ist in Kennzahl 9242
einzutragen. In Kennzahl 9010 sind Ubergangsgewinne einzutragen. Ubergangsverluste sind in Kennzahl 9010 nur dann (in voller Hohe)
einzutragen, wenn keine Siebentelverteilung zu erfolgen hat (z.B. im Falle einer BetriebsverduBerung oder -aufgabe); in diesem Fall darf
keine Eintragung in Kennzahl 9242 erfolgen.

16 Bei Inanspruchnahme der land- und forstwirtschaftlichen Pauschalierung steht der Gewinnfreibetrag nur in der Form des Grundfreibetrages
zu. Er betragt 15% der Bemessungsgrundlage, héchstens aber 4.500 Euro.

Hinsichtlich der Bemessungsgrundlage fiir den Grundfreibetrag gilt:

* MaBgebend ist grundsatzlich der pauschaliert ermittelte Gewinn ohne Beriicksichtigung eines VerauBerungs- oder Aufgabegewinnes.

» Betriebliche Kapitalertrage (Kapitalfriichte, zB Ausschiittungen einer Agrargemeinschaft) sind in der Bemessungsgrundlage fiir den
Grundfreibetrag nur dann zu berlicksichtigen, wenn sie auf Grund einer Regelbesteuerungsoption gemaB Punkt 8.1 des Formulars
E 1 zum Tarif versteuert werden und in diesem Fall in Kennzahl 9745 zu erfassen und im Rahmen der pauschalen Gewinnermittlung
zu berticksichtigen sind.

* Substanzgewinne betreffend betriebliches Kapitalvermégen (zB aus dem Verkauf eines Anteils an einer Agrargemeinschaft) sind in
der Bemessungsgrundlage fiir den Grundfreibetrag unabhangig davon zu bericksichtigen, ob sie auf Grund einer Regelbesteuerungsoption
gemaB Punkt 8.1 des Formulars E 1 zum Tarif versteuert werden (und in diesem Fall in Kennzahl 9745 zu erfassen und im Rahmen der
pauschalen Gewinnermittlung zu berticksichtigen sind) oder aber ob sie mit 27,5% besteuert werden und im Formular E 1 in der Kennzahl
946 zu erfassen sind.

* Substanzgewinne betreffend Betriebsgrundstiicke (zB aus dem Verkauf eines Grundstiickes aus dem land- und forstwirtschaft-
lichen Betriebsvermdgen) sind — wie Substanzgewinne betreffend betriebliches Kapitalvermdgen — in der Bemessungsgrundlage fiir den
Grundfreibetrag unabhangig davon zu berticksichtigen, ob sie auf Grund einer Regelbesteuerungsoption gemaB Punkt 8.2 des Formulars
E 1 zum Tarif versteuert werden (und in diesem Fall in Kennzahl 9746 zu erfassen und im Rahmen der pauschalen Gewinnermittlung
zu berlicksichtigen sind) oder aber ob sie — ohne Ausiibung der Regelbesteuerungsoption gemaB Punkt 8.2 des Formulars E 1 — mit
dem besonderen Steuersatz besteuert werden und im Formular E 1 in der fiir Substanzgewinne aus Betriebsgrundstiicken maBgebenden
Kennzahl zu erfassen sind.
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Beachten Sie bei Vorhandensein von Substanzgewinnen betreffend betriebliches Kapitalvermdgen und betreffend Betriebsgrund-
stiicke, wenn diese mit dem besonderen Steuersatz besteuert werden:

In diesem Fall ist der Grundfreibetrag, soweit er auf diese Gewinne entfallt, von diesen Einkiinften in Abzug zu bringen und darf insoweit
die tarifsteuerpflichtigen Einkiinfte nicht schmalern. In Kennzahl 9221 darf in diesem Fall nur der den tarifsteuerpflichtigen Einkiinften zu-
zu-ordnende Grundfreibetrag beriicksichtigt werden. Der Teil des Grundfreibetrages, der begtinstigt behandelte Substanzgewinne betrifft, ist
bei Ermittlung des Wertes, der in den betreffenden Kennzahlen des Formulars E 1 einzutragen ist, zu beriicksichtigen.

Beispiel:

Der pauschalierte Gewinn betrdgt ohne Berticksichtigung eines Grundstiicksverkaufes 2.000. Aus dem Grundstticksverkauf wird ein Gewinn
von 18.000 erzielt, der mit 30% besteuert wird. Der Grundfreibetrag ist wie folgt zu ermitteln: Bemessungsgrundlage fiir den Grundfreibetrag
ist der (gesamte) Betriebsgewinn, das sind 20.000. Der Grundfreibetrag betrégt daher 3.000. Dieser ist zu 10% dem tarifsteuerpflichtigen
Gewinn von 2.000 Euro zuzuordnen. In Kennzahl 9221 sind daher 300 einzutragen. Die Einklinfte aus Land- und Forstwirtschaft aus der
Beilage E 1c betragen daher 1.700. Im Formular E 1 ist in Kennzahl 961 der Gewinn aus dem Grundstiicksverkauf mit 15.300 zu erfassen
(18.000 Euro abziiglich 2.700, das sind 90% des zugeordneten Grundfreibetrages).

Werden Substanzgewinne tarifversteuert (Eintragung in Kennzahl 9745 bzw. 9746), entfallt eine Zuordnung des Grundfreibetrages. Sollte
der pauschalierte Gewinn ohne begiinstigte Substanzgewinne 0 betragen, entfallt der Grundfreibetrag zur Ganze auf die beglinstigten
Substanzgewinne.

17 Hat der Steuerpflichtige (zB als Erbe) den Betrieb, der den Gewinnfreibetrag vermittelt, selbst nie gefiihrt, steht er nicht zu (Rz 3701 EStR 2000).
In diesem Fall oder wenn Sie auf die Berlicksichtigung des Grundfreibetrages verzichten wollen, miissen Sie das Ankreuzkastchen ausfllen.

18 Gewinne aus der VerduBerung (Aufgabe) des gesamten Betriebes oder eines Teilbetriebes sind nicht von der Pauschalierung erfasst. Wird
der Betrieb aufgegeben und werden aus diesem Anlass Gebaude(teile) ins Privatvermégen libernommen, kénnen die stillen Reserven des
Gebaude(teiles) gemaB § 24 Abs. 6 im Rahmen des Aufgabegewinnes (Kennzahl 9020) versteuert werden, indem das Gebaude - statt
mit dem Buchwert - auf Antrag mit dem gemeinen Wert angesetzt wird In diesem Fall ist das Kastchen fiir den Antrag gemafB § 24 Abs. 6
anzukreuzen und der gemeine Wert bei Ermittlung des Wertes fiir die Kennzahl 9020 zu beriicksichtigen.

19 Bei VerduBerung oder Aufgabe des gesamten Betriebes kann ein Freibetrag von bis zu 7.300 Euro (bzw. ein anteiliger Freibetrag bei Ver-
auBerung eines Teilbetriebes) in der Kennzahl 9021 beriicksichtigt werden. Der Freibetrag darf nicht hdher sein als der VerauBerungsgewinn
gemaB Kennzahl 9020.

20 In dieser Kennzahl sind insbesondere jene Uberschussteile einzutragen, die in Fallen einer unentgeltlichen Ubertragung der Einkunftsquelle
auf Grund einer aliquoten Einkiinfteabgrenzung auf den Rechtsnachfolger bzw. Rechtsvorganger entfallen (siehe Rz 109 der EStR 2000). In
derartigen Fallen ist sowohl vom (fiir den) Rechtsvorganger als auch vom Rechtsnachfolger eine vollstandige Beilage E 1c auszufiillen; beim
Rechtsvorganger ist der auf den Rechtsnachfolger entfallende Anteil in Kennzahl 9030 auszuscheiden, der Rechtsnachfolger hat den auf
den Rechtsvorganger entfallenden Anteil in Kennzahl 9030 auszuscheiden. Hier sind auch allféllige Grundstiicksverluste in Héhe von 60%
einzutragen, wenn nicht zur Regelbesteuerung optiert wurde. Im Fall der Regelbesteuerungsoption kommt eine Verlustberticksichtigung
nicht in Betracht (§ 15 Abs. 1 letzter Satz LuF-PauschVO 2015 und Rz 4243 EStR 2000).
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	fdgdfgdg: 
	SteuernummerInfo: 
	param_1207_FID: pdfs
	faxx1: 
 // BEGIN 

 var cItem;
 cItem= app.popUpMenu (
["Wien","FA Wien 1/23","FA Wien 12/13/14 Purkersdorf","FA Wien 2/20/21/22","FA Wien 3/6/7/11/15 Schwechat Gerasdorf","FA Wien 4/5/10","FA Wien 8/16/17","FA Wien 9/18/19 Klosterneuburg","FA für Gebühren, Verkehrsteuern und Glücksspiel"],
["Niederösterreich",["FA Amstetten Melk Scheibbs","Amstetten","Melk","Scheibbs"],["FA Baden Mödling","Baden","Mödling"],["FA Bruck Eisenstadt Oberwart","Bruck an der Leitha"],["FA Gänserndorf Mistelbach","Gänserndorf","Mistelbach"],["FA Hollabrunn Korneuburg Tulln","Hollabrunn","Korneuburg","Tulln an der Donau"],["FA Lilienfeld St. Pölten","Lilienfeld","St. Pölten"],["FA Neunkirchen Wr. Neustadt","Neunkirchen","Wiener Neustadt"],["FA Waldviertel","Gmünd","Horn","Krems an der Donau","Waidhofen an der Thaya","Zwettl-Niederösterreich"]],
["Burgenland",["FA Bruck Eisenstadt Oberwart","Eisenstadt","Oberwart"]],
["Oberösterreich",["FA Braunau Ried Schärding","Braunau am Inn","Ried im Innkreis","Schärding"],["FA Freistadt Rohrbach Urfahr","Freistadt","Linz","Rohrbach in Oberösterreich"],["FA Gmunden Vöcklabruck","Gmunden","Vöcklabruck"],["FA Grieskirchen Wels","Grieskirchen","Wels"],["FA Kirchdorf Perg Steyr","Kirchdorf an der Krems","Perg","Steyr"],"FA Linz"],
["Kärnten","FA Klagenfurt",["FA Spittal Villach","Spittal an der Drau","Villach"],["FA St. Veit Wolfsberg","St. Veit an der Glan","Wolfsberg"]],
["Steiermark",["FA Bruck Leoben Mürzzuschlag","Bruck an der Mur","Leoben","Mürzzuschlag"],["FA Deutschlandsberg Leibnitz Voitsberg","Deutschlandsberg","Leibnitz","Voitsberg"],"FA Graz-Stadt","FA Graz-Umgebung",["FA Judenburg Liezen","Judenburg","Liezen"],["FA Oststeiermark","Bad Radkersburg","Feldbach","Hartberg","Weiz"]],
["Tirol","FA Innsbruck",["FA Kitzbühel Lienz","Kitzbühel","Lienz"],["FA Kufstein Schwaz","Kufstein","Schwaz"],["FA Landeck Reutte","Landeck","Reutte"]],
["Salzburg","FA Salzburg-Land","FA Salzburg-Stadt",["FA St. Johann Tamsweg Zell am See","St. Johann im Pongau","Tamsweg","Zell am See"]],
["Vorarlberg","FA Bregenz","FA Feldkirch"]
);


if (cItem == "FA Wien 1/23") getField("Text01").value="Finanzamt Wien 1/23\rMarxergasse 4, 1030 Wien";

else if (cItem == "FA Wien 12/13/14 Purkersdorf") getField("Text01").value="Finanzamt Wien 12/13/14 Purkersdorf\rMarxergasse 4, 1030 Wien";

else if (cItem == "FA Wien 2/20/21/22") getField("Text01").value="Finanzamt Wien 2/20/21/22\rDr. Adolf Schärf-Platz 2, 1220 Wien";

else if (cItem == "FA Wien 3/6/7/11/15 Schwechat Gerasdorf") getField("Text01").value="Finanzamt Wien 3/6/7/11/15 Schwechat Gerasdorf\rMarxergasse 4, 1030 Wien";

else if (cItem == "FA Wien 4/5/10") getField("Text01").value="Finanzamt Wien 4/5/10\rMarxergasse 4, 1030 Wien";

else if (cItem == "FA Wien 8/16/17") getField("Text01").value="Finanzamt Wien 8/16/17\rMarxergasse 4, 1030 Wien";

else if (cItem == "FA Wien 9/18/19 Klosterneuburg") getField("Text01").value="Finanzamt Wien 9/18/19 Klosterneuburg\rMarxergasse 4, 1030 Wien";

else if (cItem == "FA für Gebühren, Verkehrsteuern und Glücksspiel") getField("Text01").value="Finanzamt für Gebühren, Verkehrsteuern und Glücksspiel\rMarxergasse 4, 1030 Wien";

else if (cItem == "Amstetten") getField("Text01").value="Finanzamt Amstetten Melk Scheibbs\rGraben 7, 3300 Amstetten";

else if (cItem == "Melk") getField("Text01").value="Finanzamt Amstetten Melk Scheibbs\rAbt Karl-Straße 25, 3390 Melk";

else if (cItem == "Scheibbs") getField("Text01").value="Finanzamt Amstetten Melk Scheibbs\rErlafpromenade 10, 3270 Scheibbs";

else if (cItem == "Baden") getField("Text01").value="Finanzamt Baden Mödling\rJosefsplatz 13, 2500 Baden";

else if (cItem == "Mödling") getField("Text01").value="Finanzamt Baden Mödling\rDI Wilhelm Haßlingerstraße 3, 2340 Mödling";

else if (cItem == "Bruck an der Leitha") getField("Text01").value="Finanzamt Bruck Eisenstadt Oberwart\rStefaniegasse 2, 2460 Bruck an der Leitha";

else if (cItem == "Gänserndorf") getField("Text01").value="Finanzamt Gänserndorf Mistelbach\rRathausplatz 9, 2230 Gänserndorf";

else if (cItem == "Mistelbach") getField("Text01").value="Finanzamt Gänserndorf Mistelbach\rMitschastraße 5, 2130 Mistelbach";

else if (cItem == "Hollabrunn") getField("Text01").value="Finanzamt Hollabrunn Korneuburg Tulln\rBabogasse 9, 2020 Hollabrunn";

else if (cItem == "Korneuburg") getField("Text01").value="Finanzamt Hollabrunn Korneuburg Tulln\rLaaerstraße 13, 2100 Korneuburg";

else if (cItem == "Tulln an der Donau") getField("Text01").value="Finanzamt Hollabrunn Korneuburg Tulln\rAlbrechtsgasse 26-30, 3430 Tulln an der Donau";

else if (cItem == "Lilienfeld") getField("Text01").value="Finanzamt Lilienfeld St. Pölten\rLiese Prokop Straße 14, 3180 Lilienfeld";

else if (cItem == "St. Pölten") getField("Text01").value="Finanzamt Lilienfeld St. Pölten\rDaniel Gran-Straße 8, 3100 St. Pölten";

else if (cItem == "Neunkirchen") getField("Text01").value="Finanzamt Neunkirchen Wr. Neustadt\rTriesterstraße 16, 2620 Neunkirchen";

else if (cItem == "Wiener Neustadt") getField("Text01").value="Finanzamt Neunkirchen Wr. Neustadt\rGrazerstraße 95, 2700 Wiener Neustadt";

else if (cItem == "Gmünd") getField("Text01").value="Finanzamt Waldviertel\rAlbrechtser Straße 4, 3950 Gmünd";

else if (cItem == "Horn") getField("Text01").value="Finanzamt Waldviertel\rSchloßplatz 1, 3580 Horn";

else if (cItem == "Krems an der Donau") getField("Text01").value="Finanzamt Waldviertel\rRechte Kremszeile 58, 3500 Krems an der Donau";

else if (cItem == "Waidhofen an der Thaya") getField("Text01").value="Finanzamt Waldviertel\rHauptplatz 23-26, 3830 Waidhofen an der Thaya";

else if (cItem == "Zwettl-Niederösterreich") getField("Text01").value="Finanzamt Waldviertel\rHamerlingstraße 2a, 3910 Zwettl-Niederösterreich";

else if (cItem == "Eisenstadt") getField("Text01").value="Finanzamt Bruck Eisenstadt Oberwart\rNeusiedlerstraße 46, 7001 Eisenstadt";

else if (cItem == "Oberwart") getField("Text01").value="Finanzamt Bruck Eisenstadt Oberwart\rPrinz Eugen-Straße 3, 7400 Oberwart";

else if (cItem == "Braunau am Inn") getField("Text01").value="Finanzamt Braunau Ried Schärding\rStadtplatz 60, 5280 Braunau am Inn";

else if (cItem == "Ried im Innkreis") getField("Text01").value="Finanzamt Braunau Ried Schärding\rFriedrich Thurner Straße 7, 4910 Ried im Innkreis";

else if (cItem == "Schärding") getField("Text01").value="Finanzamt Braunau Ried Schärding\rGerichtsplatz 2, 4780 Schärding";

else if (cItem == "Freistadt") getField("Text01").value="Finanzamt Freistadt Rohrbach Urfahr\rSchloßhof 2, 4240 Freistadt";

else if (cItem == "Linz") getField("Text01").value="Finanzamt Freistadt Rohrbach Urfahr\rBahnhofplatz 7, 4020 Linz";

else if (cItem == "Rohrbach in Oberösterreich") getField("Text01").value="Finanzamt Freistadt Rohrbach Urfahr\rLinzerstraße 15, 4150 Rohrbach in Oberösterreich";

else if (cItem == "Gmunden") getField("Text01").value="Finanzamt Gmunden Vöcklabruck\rTagwerkerstraße 2, 4810 Gmunden";

else if (cItem == "Vöcklabruck") getField("Text01").value="Finanzamt Gmunden Vöcklabruck\rFranz Schubert-Straße 37, 4840 Vöcklabruck";

else if (cItem == "Grieskirchen") getField("Text01").value="Finanzamt Grieskirchen Wels\rManglburg 17, 4710 Grieskirchen";

else if (cItem == "Wels") getField("Text01").value="Finanzamt Grieskirchen Wels\rDragonerstraße 31, 4601 Wels";

else if (cItem == "Kirchdorf an der Krems") getField("Text01").value="Finanzamt Kirchdorf Perg Steyr\rPernsteinerstraße 23-25, 4560 Kirchdorf an der Krems";

else if (cItem == "Perg") getField("Text01").value="Finanzamt Kirchdorf Perg Steyr\rHerrenstraße 20, 4320 Perg";

else if (cItem == "Steyr") getField("Text01").value="Finanzamt Kirchdorf Perg Steyr\rHandel-Mazzetti-Promenade 14, 4400 Steyr";

else if (cItem == "FA Linz") getField("Text01").value="Finanzamt Linz\rBahnhofplatz 7, 4020 Linz";

else if (cItem == "FA Klagenfurt") getField("Text01").value="Finanzamt Klagenfurt\rKempfstraße 2 und 4, 9020 Klagenfurt am Wörthersee";

else if (cItem == "Spittal an der Drau") getField("Text01").value="Finanzamt Spittal Villach\rDr. Arthur Lemisch-Platz 2, 9800 Spittal an der Drau";

else if (cItem == "Villach") getField("Text01").value="Finanzamt Spittal Villach\rMeister-Friedrich-Straße 2, 9500 Villach";

else if (cItem == "St. Veit an der Glan") getField("Text01").value="Finanzamt St. Veit Wolfsberg\rSponheimer Straße 1, 9300 St. Veit an der Glan";

else if (cItem == "Wolfsberg") getField("Text01").value="Finanzamt St. Veit Wolfsberg\rLindhofstraße 3, 9400 Wolfsberg";

else if (cItem == "Bruck an der Mur") getField("Text01").value="Finanzamt Bruck Leoben Mürzzuschlag\rAn der Postwiese 8, 8600 Bruck an der Mur";

else if (cItem == "Leoben") getField("Text01").value="Finanzamt Bruck Leoben Mürzzuschlag\rErzherzog Johann-Straße 5, 8700 Leoben";

else if (cItem == "Mürzzuschlag") getField("Text01").value="Finanzamt Bruck Leoben Mürzzuschlag\rBleckmanngasse 10, 8680 Mürzzuschlag";

else if (cItem == "Deutschlandsberg") getField("Text01").value="Finanzamt Deutschlandsberg Leibnitz Voitsberg\rBahnhofstraße 6, 8530 Deutschlandsberg";

else if (cItem == "Leibnitz") getField("Text01").value="Finanzamt Deutschlandsberg Leibnitz Voitsberg\rLastenstraße 10, 8430 Leibnitz";

else if (cItem == "Voitsberg") getField("Text01").value="Finanzamt Deutschlandsberg Leibnitz Voitsberg\rDr. Ch. Niederdorfer-Straße 1, 8570 Voitsberg";

else if (cItem == "FA Graz-Stadt") getField("Text01").value="Finanzamt Graz-Stadt\rConrad von Hötzendorf-Str. 14-18, 8010 Graz";

else if (cItem == "FA Graz-Umgebung") getField("Text01").value="Finanzamt Graz-Umgebung\rAdolf-Kolping-Gasse 7, 8010 Graz";

else if (cItem == "Judenburg") getField("Text01").value="Finanzamt Judenburg Liezen\rHerrengasse 30, 8750 Judenburg";

else if (cItem == "Liezen") getField("Text01").value="Finanzamt Judenburg Liezen\rHauptstraße 36, 8940 Liezen";

else if (cItem == "Bad Radkersburg") getField("Text01").value="Finanzamt Oststeiermark\rGrazertorplatz 15, 8490 Bad Radkersburg";

else if (cItem == "Feldbach") getField("Text01").value="Finanzamt Oststeiermark\rGnaser Straße 3, 8330 Feldbach";

else if (cItem == "Hartberg") getField("Text01").value="Finanzamt Oststeiermark\rRot Kreuz Platz 2, 8230 Hartberg";

else if (cItem == "Weiz") getField("Text01").value="Finanzamt Oststeiermark\rHans Kloepfergasse 10, 8160 Weiz";

else if (cItem == "FA Innsbruck") getField("Text01").value="Finanzamt Innsbruck\rInnrain 32, 6020 Innsbruck";

else if (cItem == "Kitzbühel") getField("Text01").value="Finanzamt Kitzbühel Lienz\rIm Gries 9, 6370 Kitzbühel";

else if (cItem == "Lienz") getField("Text01").value="Finanzamt Kitzbühel Lienz\rDolomitenstraße 1, 9900 Lienz";

else if (cItem == "Kufstein") getField("Text01").value="Finanzamt Kufstein Schwaz\rOskar Pirlo-Straße 15, 6330 Kufstein";

else if (cItem == "Schwaz") getField("Text01").value="Finanzamt Kufstein Schwaz\rBrandlstraße 19/1, 6130 Schwaz";

else if (cItem == "Landeck") getField("Text01").value="Finanzamt Landeck Reutte\rInnstraße 11, 6500 Landeck";

else if (cItem == "Reutte") getField("Text01").value="Finanzamt Landeck Reutte\rClaudiastraße 7, 6600 Reutte";

else if (cItem == "FA Salzburg-Land") getField("Text01").value="Finanzamt Salzburg-Land\rAigner Straße 10, 5026 Salzburg";

else if (cItem == "FA Salzburg-Stadt") getField("Text01").value="Finanzamt Salzburg-Stadt\rAigner Straße 10, 5026 Salzburg";

else if (cItem == "St. Johann im Pongau") getField("Text01").value="Finanzamt St. Johann Tamsweg Zell am See\rHans Kappacher-Straße 14, 5600 St. Johann im Pongau";

else if (cItem == "Tamsweg") getField("Text01").value="Finanzamt St. Johann Tamsweg Zell am See\rGartengasse 3, 5580 Tamsweg";

else if (cItem == "Zell am See") getField("Text01").value="Finanzamt St. Johann Tamsweg Zell am See\rBrucker Bundesstraße 13, 5700 Zell am See";

else if (cItem == "FA Bregenz") getField("Text01").value="Finanzamt Bregenz\rBrielgasse 19, 6900 Bregenz";

else if (cItem == "FA Feldkirch") getField("Text01").value="Finanzamt Feldkirch\rReichsstraße 154, 6800 Feldkirch";
 else getField("Text01").value=""
 // END 
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